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Tager-Rundscha».
In b«r Subuttommifr .on de» Abgeorbnetenhause»

entlpann sich «in » längere Besprechung üder die Vermehrung der
Zahl *■“ ^ " - r — — - -_ . der Mdbgeiftli «t| eii. „

" - dgeisNichrn nur sehr selten bi» a » die Fron » kämen , um dort
arüder Klage geführt , daß

den Schwerveewundeten deren Ableben zu erwarten wäre , Trost
zusixnden . Der Minister erwidert », daß »in« große Anzahl »an
ikeldgeisllichen beim Heere sei, und daß ihnen auch nicht verwehrt
werde , di» an di» Fron « zu gehen . — « ri dem « apttel . Höhere
Lehranstalten " teilt » der Minister mit . daß von II «00 Direktoren.
Professoren und Oberlehrern 4000 in der Arme » stünden ; von 4LU0
In der Vorbereitung desindiichen « andidoten stehen ein Drittel In
«er iirme «. Bei Auebruch de» Kriege » seien 22 «00 Primaner und
15 «00 0ders »kundan «r vorhanden gewesen , di» über 17 Jahre alt
waren . Bon dies« , stünden AI 000 ai » » rieg . sreiwillige in der
«nne ». so daß angenommen werden könne, daß säst alle dienst,
tauglichen Schüler im Felde ständen.

Be» sür da. Irrenhau ».
Maurice Barr, » von der Academie Francais » scheint endgültig

»eil sür da » Irrenhau ». Der B <dau «rn »w»rt « erörtert heut » die
Bedingungen , die Frankreich sür den Fri «dm »schluß Deutschland
auszuerlegen Hab«. (Er saßt st« dahin zusammen : »in « Krieg »«»«,
schadigung in dar . di« so hoch ist, daß sie aus mehrere Generationen
«erteut wird . In Iahreeraten von nicht ganz der Höhe de, heutigen
Krieg »» und Martnedudget » sür Deutschland : da » heißt also von
einigen Milliarde » jährlich . Für Generationen ! Gönzlio, « Ent-
wassnung Deutschland », kein» Arme », kein einziger Soldat mehr,
sandem nur noch ein « dürgeritch » Polizei , kein» Kanonen . keine
Maschinengewehre mel r, kaum noch einig , Gewehre sür dies»
Wlj «l, und «in verbot , überhaupt noch irgendwelchr » Krieg »,
material herzustellen . . Wie du mir , so ich dir !, nach diesem Gebot
muß Frankreich ", so erklärt Barre », . Deutschland », Lo » gestalten ."
And wo , Deutschland Frankreich in dieser Hinsicht 'zugedacht haben
soll, da » sind nach Barre » di« . zehn Gebote de« Grasen Bemstorss ".
de» deutschm Botschafter » in Washington . Lies » . zehn Gebote"
sollen lautm 1. Herausgabe aller französischen Kolonien ohne Au »,
nahm », mst Einschluß von ganz Marokko , Algerien und Tunesien:
K. da » ganz « französische Gebiet von St . Valero (an der norman.
Nischen Küste ! ln gerader vtni » bi» Lyon , da » heißt «in viertel von
Frankreich mit mehr ai » 15 Millionen Einwohnern : 5. eine Krieg »,
»ntschädlgung oon 10 Milliarden : 4. »in .Handel »v»rtrag bei voller
Zollsrethett der deutschen Waren sür dte Dauer von 26 Jahren ohne
Gegenseitigkett der Zollsreiheit , dann Fortsetzung de» Franksurter
«ertrage » , (also der Meistbegtinstigungl : ä . Abschassnng der Au ».
Hebung In Frankreich sür dte Dauer oon 25 Jahren : «. Schieisung
aller sranzästschen Festungen : 7. H»ron »gad » von 5 Millionen Gr.
«ehrrn , 5000 « »schüßm und 40 000 P,erden : H. Pa,entrechte sur
Deutschland in Frankreich sür '25 Jahr » ohne vteaenseitiakrii:
0 . Fallenlasten Rußland » und England » seiten » Frankreich »:
10. « ündnt » mst Deutschland sür 25 Jahr»

Da » wollt » nach Barre » Deutschland Frankreich auserlegen,
und daher schließt er : »An un » ist e» seht, ihm auszuerlegen , wa»
»» un » de,eilen wollte ." Der Abgeordnete Barre » verkündet diese
Bedingungen Frankreich » sür Deutschland gerade in dem Augen-
blich wo «, trotz aller Rachrichtensperr » doch in den sranzästschen
Käpsen über di« neue sürchterlich » Niederlage zu dämmern b«.
ginnt , dl» der russtsche » undwgenost » erlisten hat . vielleicht hält
der Abgeordnete sein» Ankündigung sür ein geeignete » Mittel , die
Kipse seiner Landlleut « oon trüben Betrachtungen über diese Ri ».

derlag » abzulenken . Sons « bedürft , er in der Tat «ine » Irren¬
arzte ». der mst ihm di« Friede »»dedn u- igen sür Deutschland er¬
örtere . (Köln . Ztg .j

Nasfan'iche Nachrichten.
so. WIeobaden . Ein L i -ebeegab «-N - Mit rh er . Der

Arbeiter Georg Karl Traband , gebürtig au , Franksurt a . M .-
Boikenhetm , der trotz seiner Jugend , er ist >7 Jahre alt . vor einl.
gen Jahren vom Schöffengericht Höchst a . R . wegen Betrug mit
einem Verwei » bestrasl wurde , war im November o. I . ul» Pos «,
oushelser am Postamt Höchst deschästigt . In dieser Eigenschast
lteserte er zwei Feldpostpukete , di» Liebesgaben . Konsekt , Schoko,
lad » und eine Sturmhaube enthielten , und ihm von der Frau
Heinrich Pseisser au « Oberliederbach zur Auslieserung am Postamt
Höchst übergeben worden , nicht ab . Di« Paketchen waren an den
Schwager der Fra », den Wehrniann Zimmerling , adressiert . Frau
Pseisser sand zwei Tage später im Chausseegraben aus dem Wege
nach Höchst da » Papier mit Adresse, i» da» »ine» der UiebesgabkN-
Pakelchen »erpaikl war . sowie »in» Zeilungs -Rummer , aus der st«
Roiizen gemacht und di» sie dem Paket angesügt hatte . Der An-
geklagt « hatte sich gestern v»r der Straskammer wegen diese»
Amteoergehen » zu verantworten , da angenommen wurde , er habe
die Paketchen unterschlagen . E > leugnet » und gab an . sie verloren
zu haben . Da » Gericht nahm sedoäi «insache Unterschlagung in
Verbindung mit vessnung eine » versttilossene» Pakete « in vorsäft.
lichrr und undesugier Weis » an , da der Angeklagte lediglich »in ge-
werblicher Arbeiter geweien und nicht al » Beamter angesehen
werden könnte und verurteilte ihn zu einer Woche Gesängni ».

— Königliche Schauspiele.  In der heutigen Aus-
siihrung der Oper »Hossmann , Erzählungen " wird Frl . Pommer
zum ersten Male di» Stimm » der Mutter und Herr von Scheust
anstelle de» erkrankten Herrn Eckard den Erespel singen . Die mor¬
gige Aussührung der Frenoper . Oberon " beginnt bereit » um 6y,
Uhr.

— Residenz - Theater.  Am Montag gelang « der über-
wütige Schwank . Die spanisch» Fliege " zum 47. Male zur Aus.
slihrung . Aus da » am Dienstag stattsivdende nur einmalige Gast,
sviel der Mitglieder de» Franksurter Schauspielhaus «» mit der
Lokalpi -II« . Datterlch " von Riebergall wird nochmal » auimerksam
gemacht . Di» Vorstellung beginnt um 7 Uhr . Al » 19. Volksvor.
stellung zu kleinen Preisen wird am Freitag Sudermann » Schau,
spiel »Heimat " gegeben , der Porverkaus beginnt am Montag.

weilburg . Donneretag , dem Todestag de» Großherzog , Wil-
Helm von Luxemburg , Herzog » zu Rassau , wurden in der « ruji
der evang . Kirche dahier Kränze im Auslragc der großh . luxem »,
und badischen Herrschaften niedergelegt.

vermischter.
KP . Sparsame » ll mgehr»  mit dem Brot bei unseren Soldaten.

Di« Heeresverwaltung läßt »» sich angelegen sein, mit ollen Kröi-
len aus ei» sparsam », Umgehen ' mit dem Brot bet den Eoidale»
hinzuwirken . Der Iag »»iatz an Brot sür die Truppen de, Pr-
satz»ng»h»»re» ist herabgesetzt worden . Auch soll setzt in den K„ .
sernen da » Prot noch Bebari in der Weise verausgabt werden , daß
nicht seder einzelne Mann »in ganze » Brot erhält , sondern indem
dt» aus einer Stube zusammeniiegenden Mannschaslen gemein-
schastltch ein oder mehrere Prot » empsangen : erst nachdem die»
Brot »erzehrt ist, wird neue » geiiesert . Dadnrch wird da » Uedrig-

vergib , «g u«sere Schuld.
Roman oon A. I u h t e n.

(1. Fortsebuna > lötachd ' ust »erboten .i
Die» alle » svielte sich rascher ab , al» e« beschrieben werden

kann , und dem Kommerzienrat , der sich mit seinem Rachbar zur
Linken in ein Gespräch verwistelt hatte , war der ganze Borsall
völlig entgangen . Henriette « erste« Gesühl war : Fort , nach Hause!
Al » sie aber bemerkte , wie ihr Mann ganz hamlo « die Pro-
duktionen eine « Schlangenmenschen versoigte , saß ' « sic sich rasch
wieder . Ihre Gedanken jedoch slogen zurüst »rr sechs Jahre , wo
sie al » hübsche», aber arme » adlige » junge » Fräulein aus dem Gute
Ihre » Onkel, weilte . An den Obstgarten dort stieß ein anderrr
Garten , der z» einem anderen Gute gehörte , und dort lernte st¬
einen sungen vsstzier kennen , auch von Adel . — Ferdinand hieß
rr . — elegant , beiter , liebenswürdig . begabt : und sie war jung
und hatte aus ihrem L«b»n»weg noä , Niemol» einen solchen Ka-
valier getrosten , dem di» Bewunderung sür sie au » den seurigen
Augen leuä -tete und — und —

Rei » . sieh doch. Henriette , unterbrach der Kommerzienrat
plötzlich ihre » Sedankengang . dieses selten -ichüne Geschöps! Freilich,
etwa » zu — nun . ist wohl doch «ine junge Frau ! Wozu st» nur
die meiße Taube in die Höhe hält ? Aha . der Akrobat von vorh!
ist setz! in einen Schütze» umgewandelt ! Sst,öner Mensch da »!
Abe > weshalb starrt er denn hierher zu uns ? Sein « Bltste schien,
dern ja wahre Blitze ! Ah . setzt ergreift er die Flinte . — er zielt,
- - n:«in Gott , dort ist dost, die Taube ! Wohin richtet er denn die
Waste?

Sin Schuß ertönt « und zugleich zwei Ausschreie wie au»
einem Mund ». Henriette lag ohnmächtig in den Armen ihre»
Gatten und dte Darstellerin lag hingestrestt an der Erd «, da » Haupt
aus den Knien de, Akrobuten.

Ein surchtbarer Ausruhr entstand . Die Menge stob ausein¬
ander . Do trat der Direktor der Truppe vor . besohl . der Musik
einen Tusch und bat hieraus um Gehör.

Meine Herrschaften , ries er . ich kann zur allgemeinen Beruh !-
gung sagen , daß gar kein Unglück geschehen ist . Der Schuß , der
di« Taube der Signora Angelina töten sollt», ging durch unbe-
greislichen Zusall daneben : e« wurde ober nur ein Pfahl durch,
schosten. Dt« Signora muß dadurch »rschrestt worden s- .n und
stürzte »«>, ihrem erhöhten Standpunkt herab , ohne sh., iedoch
irgend Schade » ziizukügen . Unter dem Publikum aber siel nur
«tn» zortbesattete Dame in Ohnmacht und glücklicherweise in di«
Arm « ihre » Gatten

Allgemeine » Brav « « tönte.
Doch, suhr der Direktor sort , die Vorstellung ist jetzt au «, »in

seder geh« ruhig nach Hau »!
Tusch >Pd abermaliger Pravorus.

Die Menge »erlies sich. Der Kommerzienrat sührte seine wie¬
der zuni Bewußtsein erivachte Gemahlin in den aus dem Markie
gelegenen ersten Gasthos . wo sie unter der Beihilsc de» Hoicibe-
sttzer, und »ine « Glase » Champagner bald wieder soweit zu Krös-
ten kam, daß sie gegen Mitternacht am Arine ihre » Gatten den
Heimweg ontreten konnte.

Hinter einer spanischen Wand aus dem Podium saß der Akro¬
bat . unter dem Name » Fernando Monlicelli aus dem Zettel äuge-
kündigt , aus der Erde und hielt seine an ihn gelehnte Gatiiu im
Arm-

Ist Dir setz» besser, Lirbche » ? tragt « er in den zöriiichsien
Lauten . Könntest D» niit mir nach »userem Rachlguartier gehen?

Io . Lieber , haucht « sie, ich zittere nur »och vor Schrecken . Wa»
mar da» nur gleich ? Wo sahst Du denn hin . al » Du zieltest?

Ich ? crwiderle Fernando . Wohl aus Dich und da » Tierchen,
wie immer!

Rein ! widersprach sie ihm jedoch. Ich sab Deine Auge » glühen.
Deine Züge waren wie >n Wut verzerrt . Du richteies« dte Waste
nicht aus die Taube ! Hätte ich nicht de» Schrei ausgestoßen . wer
weiß , wa » geschehen wäre ! Und al , der Sst>uß dann doch ertönte,
da siel ich vor Schrecken herab und ließ da» Tierchen fliegen . Wa»
hast 7>» inmitten der Menge gesehen . Fernando?

Der Akrobat wich dem sraaendeu Blick der Sprecherin au ».
Frage nicht , mein Weib , sagte er gepreßt , ich habe mich wohl

getäuscht , — ich glaubte unter der Menge die zu erblicke», di« der
Dämon meine » Leben » wurde . Aber kainm jetzt, der Direktor naht
sich, alle , ist schon weggegangen , außer dem Diener , der die
Teppiche zusammenrvllen soll. Siü -. e Dich aus mich. Geht e» so?

Und unterstützt von dem hrrdeieilenden , teilnahmsvoll Helsen,
den Direktor Koch, brachte er die junge Frau aus die Füße , um¬
hüllte st« mit ihrem langen Mantel und so. gestützt aus ihren
Gatten , wankte st» dem Gaschos zu, der aus dem Berge lag und
woselbst ihnen vriartier versprachen war.

Oben angekommen , brannte nur noch ein « Laterne vor dem
Hause : innen war alle » st>ll. Sie gingen dte steile Treppe hinan
und «rasen di« Wirtin in eisrigster Unterhauung mir dem Mädchen
sür alle , in der Küche.

Ich wünsche sür mich und meine Frau da » bestellte Zimmer,
redete der Akrobat mit tiefer , wohllautender Stimme sie an . wir
kommen soeben oom Marktplatz , aus dem di« Vorstellung stattsand,
und n ein » Frau fühlt sich elend.

Da » bestellte Zimmer ? sragte di« Wirtin erstaun «. Ich weiß
oon nicht«: mein « Zimmer sind all » beletzt, nicht» ist mehr frei.

Aber da » ist ja - ar nicht möglich ! ries der Akrobat au ». Ein
junger Mann , wohl bchr Sohn , versprach mir heut » morgen Rochl-
quartier , da noch Zimmer zu haben wäreg .: ich bin . sall» Sie miß-
«raulsch sein sollten , bereit , die Miete dajür im vorau , zu bezahlen:
mein « arme Frau kann ja. wie Sie sehen müssen , » istjt weiter!

Pi bei ist nicht» zu mnchei, , erwiderte die Wirtin , srogrn Sic

bleiben oon Einzelresten oermieden , und »» steht zu erwarten , daß
diese» V«rsahren . da » auch in den Lazaretten eingesührt ist und sich
dort bewährt hat , zu einer erheblichen Ersparni » an Brot sühren
wird . Dl» in « ürgerqunrtieren mit Verpflegung untergebrachie»
Soldaten haben sich mit der Kost der Ouartierwirte zu begnügen:
an Brot erhalten st» demnach keinen größeren Satz , al » setzt allgc.
mein sür di» Zivilbevölkerung vorgesehen ist. Den Krieg »g«.
sangenen wird selbstredend auch nicht mehr Brot gewährt wie der
Zivilbevölkerung zufteht . Der Verlaus von Brot in den Kantinen
ist verboten worden.

Zweibrücken . Eine schwere Strase verhängt » da » hiesige
Kriegrgericht über einen dem Landstur », angehörigen Maurer , der
aus den , östlichen Kriegsschauplatz « einen 8 «obachlung »posten be-
ziehen sollte . Der belressende Mann wurde in schlasendem Zu-
siande gesunden , obwohl besonder « Wachsamkeit nötig war . da
seiner Kompagnie der Anzug einer etwa <1000 Mann starken russi¬
schen Truppe gemeldet worden ist. Der Angeklagte sührte zu seiner
Entschuldigung hochgradige Neigung zur Trunksucht an . Da»
Kriegsgericht verurteilt - ihn zu zehn Jahren und fünf Monaten
Gesängni ». Wäre eine Gesahr sür die Truppe eingetreten , so hätte
er di« Iode »strase zu erwarten gehabt.

Obnbauerische Ankündigung . Ein « krästige Sprache sührt »er
Gemeindeschreiber in Schönbrunn . Oberbanern . der durch Zeitungs¬
anzeige solgende „Warnung " erläßt : „Wer von den Schönbrunner
Bürgern noch da» geringste über mich au »saa « und wegen der mlli.
tärische » Jugenderziehung sein lose», unoerschämte » Maul nicht hält , '
wer leine verleumderischen Reden und Hetzereien — besonder » in
der Keilhasterschen Wirischast in Bän »berg — nicht unteriäß ». den,
wird da » Maul so gründlich aestovst . daß ihm »in sür allemal diele
gemeine Wühl - und Hetzarbeit , dt» nur di» Störung de» Frieden»
bezweckt, oergeht ." — Mit dem Mann scheint nicht gut Kirschen
essen zu sein!

Die gestohlene » Papiere eine » gesallenen Krieger » benutzte ««
drei Arbeiter . d>« oon der Berliner Kriminalpolizei verhaste » wur-
d»n, zur Ai -Stüheung «ine» großen Diebstahl ». Die Arbeiter
Müller und Schul >e und der Kutscher Vollmer hatten erfahren,
daß «in ihnen bekannter Kutscher al « Soldat im Felde gesalle»
war . Da st» wußten , daß er oorzvaliche Zeugnisse besaß , oer«
Ichasslen sie sich diese durch Diebstahl . Vollmer meldete sich mit
den Papieren de» Gesallenen bei einer Spcb ' tionssirmo und wurde
auch sofort angenommen . Di» erst» Fuhr », die er zu besorgen
hatte , enthielt unter anderem , w«, Balle » Militärtnch im Werte
»an 2000 Mark . In der Warschauer Straße gesellten sich dl« bei¬
den Spikßgeiellen >» den, Kutlcher . Alle drei schassten die Tuch¬
ballen vom Wagen herab , ließen dielen stehen und brachten ihre
Beute zunächst nach dem Berstest . Vollmer hatte auch noch den
Austrag de ' aminrn . an , einem Hotel einen Kokser abzuholen , der
siir .7000 Mark seine Wäsäie enthielt . Alle drei begaben sich nach
dem Hotel , holten den Knsser nb »nd schosste» ihn z» einer Hand
lerin in Neukölln , di» ihnen ft Mort siir de» Kassee inlt Inhal«
bezahlte . Dle Fron glanbte . daß sie siie diele » geringen Preis
mindeen 'erlige 'Wäsche gekaull habe . Bei »äderen , Angenschei»
eelanntk sie den Wert der 'Wäsche n»d erstattele Anzeige bei der
Krii » >tzslpnIIzc >, die die Diede in einem Lichtspieltheater neehostctc.

Dresden . Et » wie großer Drang nnter den deutschen mehr-
sähigen Bürgern besteht , mit in der Feuerlinie gegen den Feind
tämpsen zu tönnen . geht ans der Talsachk heenor . dnß hier »ine
große Anzahl Einsährig -Freiwilliger , als es sich darum handelic,
sreiwilligen Ersatz sür das im Felde stehende Schützenreglment zu
stellen . Geldbeträge ln Höhe oon .10—t00 Mark sür einen ge¬
meinnützigen Zweck boien . wenn mnn sie mit zur Front schicken
wiirde.

nur dos Mädchen hier , ob wir noch Platz haben . Mein Sohn hä !i«
Nicht« ohne mein Wissen neelvrechen sollen.

Wer wohnt den » »och hier ? sragte der Frenide.
0 . »iele Sommergäste , war die Antworl . darunter vornehnie

He , rschasten , rin Konimerzienral Benin mit Gemahlin . Kind und
Dienerschast au » der Neiidc » , . Gleich die drei «esten Zimmer
vorn heraus sind non ihnen bewohnt und ich ninst bitten , dnß Sie
recht leise rede », denn gleich hier über brr Treppe die erste Tür
schläft du» Kindchen und feine Wärterin.

Diese vaniehinen Herrschnslen . siel hier drr Fremde Ipnltischen
Tone , ein . sind auch wohl di» 7lern >iinsin »g. daß Sie so geringe
Menschen wj > INI» sahrcndc » Leine trotz de» nerlprochenen Nochl-
guarliers zu später Stunde nach od ' uweilen belieben?

D>:rchnu « n'cht. keinesineg »! beeilte die Wirtin sich zu erwidern.
E » ist, wie ich sage, alle » deletzi und ich kann Ihnen -, weil -ch kein»
frei habe , kein Zimmer mehr geben . Gehen Cie doch in den Gast.
Hot zi .m Adler , fuhr üe in iii-eerehrndrm Tone sori . der ist nur
zehn Minuien nun hier eoiserni : ein ganz guter Gaschos . wo Sie
gewiß Ilnierk -mtt finden . Soviel ich weiß , wohne » dort noch
mehr Lrute oo» Ihrer Truppe.

Fernando beugte sich zu seiner Frau nieder , dir rrmutkck Ihr
Hnupi n» seine Schuiicr gelehnt hatte , und Wechsel!» leise einig»
Worte Mit dieser.

Gut . sprach er dann erhabenen Tone », mir gehen , aber über
Ihr und der pornehme » Herrschast Haupt koniwe die Berapt.
worluna . wenn meine Frau , die ihre schwere Stunde eiwarlet,
nicht aliicklich „ nd rechtzeitig ein Ilnierkoinmen sindei ! ?

M0 birken Woeien wandte er iich und iührie d' r blasse, schön«
junge Frau die Treppe wieder hinunlcr und zum .Hause hinaus.

Die dtziriin aber sagte z„ Roia:
Ist mir die Absage jchwce geworden!
Ilnd Rosa erwiderte.
Ich hätte Oe dach ausgenommen , trotz aller hochmütigen Kom-

m - rzienrätinnrn . Wo die Herrschaste » üderhaupt nur so lang«
bleiben '' Vielleicht ist es eben so gut . daß sie oon der Unterhaltunt
gar nicht» gehör « habe, . '

Ja . weiß Gott , de , Halle noch etwa « Schöne » adsetzen können
seuszle die Wirli » .

Da » sunge Künftlerpaar tand im ..Adler " , wo e, nach unend
licher Mühseligkeit onlangle . noch ein kleine» Hinterzimmer »nd«
setzt, werin e» Nachiguoroer nahm.

Die gutmütige Miriin he.l> lelbst mit . da » arme junge Weib z:
entkleiden und zu Beil zu bringen , während der Golk« sich in de
Küche um warmes Getränk bemübke . Als er hieraus zu sein«
Fra » in « Zimmer trat , winkle di« Gastwirtin ihn raich heran un
slüftene:

Mir scheint, hier solll« man zum Arzte oder zu der weise
Frau senden . Bleiben Sie nur bei ihr . ich schickedeu Knecht , 31

' wissen hier ja dach nicht Bescheid!



Valin . *ls» i’iti| |utd|l Dem Will«.' wr b«1)|u » eielle », Oaft
liit lic die Vor|d)tificii »fr « rotmarten al» ma&neben»' “"«*■

echen werden. da man (Id, WW « "» «2Ä . loÄ«
iuiU « je sie bei der ganzen Bevölkerung unterschiedslos besteht
Auch die Öormalitälen sind «on »«n Hsshalttingengenausaersnü
worden, ml« bei »«» Houshattungevarftänden. und di, au, d f
«arten oder Au,weil« erhiiiittcheMen, « Ist nach Kopfzahl an, . .
, «d«n.

Der Aeidpateldiensi
« -! der Berlendun, oan Paketen an mobil» Truppen bandelt

e» sich»in «Ine miiiiärsiche lklnrlchtun«. Die Be,eilig,,ng der Post-
verwattung deschräntt sich daran,, die -siakete anzunehmen und »er
in der Heünal desindiichen Mililär -Patetdepol» ; ® '
Lei den heimlichenPostansi. iien au,,elle,eri »n Wtit  turjeii b »
1U (chwer (ein. Da» Porto betragt 5 Psg. (iir da» « fl; J " »1
fetten» ledoch 25 Psg. (BeSjeff Bufer im ®e» id,t Uber 10 « g.
bl» 50 Jfg sind bei den Eisenbahn-Eilgut- utt» OliiterableriigungeM
auszuiî ni : dabei sind die Frachtkosten (nebst 25 Vf, . ■K«Ufl' li>
im norau» ju entrichten. Mit der Wellerleimn, der Pakete von
den Milltiir .Paketdepot, nach dem Felde und Austeilungan die
Truppen hat die Post nicht, zu tun. die» liegt vielmehr in den « tm-

tm  Hiernach" " e» unrichtig (ür bas Musbleibeiiber au Jicereoau.
gehörige im Felde abge|an»t«n Pakete bl« 10 Sg. stet» die Post
nerwnltun, verantworMch zu machen. Diele hat nur die Pesarde
tun , uon der Ausgabepoftanftalt zum Miiitarpaketdepot zu ver-
treten, wobei Verluste oder graste Berzöge rungen nah ezu autgr
(chlosien sind. Die Schmie rigtett liegt ln »w ^ '^" Urchd" ^ '
in Feindeoland, namenüi» wenn miitttiristhe 2p « a" °'' " ^ u'
linden. Luch die dem Truppenteil obliegen», Zustellung der Pakete
an den Empfänger ist keine»w«g» g leicht auei^hrb-w. rnie da»
Publikum oieilach onnimmd Piele « elchwerdender Lbl«tder oon
Zeidpapeketen darüber, dost diel« nicht angekommen leien, ermel-
len sich al» nicht zutrelste.lt. weil sie zu stich erhaben wareii.

'Auster den oorstehendermahnten Feldpaketen an mobile Trup¬
pen komme» noch Pakete an ijemMtttfldti «, in « -"mlon en. de.
Deutichen Reich» i» Betracht. Diel« sind - mst « -»nähme der
Ltundone in den e,sii„ i,chen Kreisen Litkirch. Muchaustn. Geb-
n-eiier. Thann und Loimar - jederzeit zugelasienund unterliegen
den Borschristenund Taxen de» Friedensdienfte».

An» Jeldpostbrieien.
Oin Pionier lendet »»» eine anlchauiiche Sck)ilbee»ng eine»

A.tchchel >̂ i ^ Bewegung! Ein liierüchi schnellt»an einem zum
andern Siege in Frankreich wirken au, unsere Fenbe hier
zurück. Versuchen(ie. durchzubrechen? In de» Dunen >st Kampi.
®r dringen unr; wir sind zurückgeschlagen. Ein Gerücht nach
den, andern. Dort, jetzt kommen auch Tatsache» : ein »olle» -ü»-
iameiieregiment rückt mn>. Beständig -rijetn die leeren » uiütion«.
wagen uon, Lchi.tchtjeid zurück, rumpein die schweren wsider Hirn
hin zweite» Regiment sieht seldmarlchmastigspningdereik in der
„auptslraste. Wir 'Pioniere inülse» packen und »ns zum Marsch
leriig machen, »lebt* nur oder zurück? Wem, |ie tm, holen, must

^chn 'ÜlöchMittage wissen wir e». Die Schwarzen habe» eine»
unerwueiete» Lngrisj geniacht und die überraschien M-ttrosev'
regin,einer aar den biräben geworsrn. Aber Nicht die Schwarze»
sind «», sonder» die >,oUe,,schi>inde der Artillerie haben sich uujge-
tan und unsere Sieiiung völlig zerstört. . ...

Ttr Abend i-ruht an. Wir brauchen incht vor. und da» st
un» da« Zeichen, hast t» wieder gut gebt. Da. um -0 Uhr tritt
der Uci.tnmit i» unfern ®d»l«ftaal : ..Mit Schanzzeug iiiidGemeh:
unirclen !" « >so doch! Mich freut», und die andere» Freiwillige
auch, dost sie endlich ein viesecht Mitmachen solle». Wenn» sei»
iiiust. dann mit Freuden! Wir nehme» mit herzlichem „ ande-
druck 'Abschied von de» »»« »äherftehenden « ameraben, und wie
ulen in ihren Augen die herzlichen Wünsche, die sie IUI» »iitgeben.
Jener warme Sirom geht von einem zun, andern und macht UN»
iroh und ruhig, aber auch ernst und aus alle», Mich. den Tod getagt.

«acht! Dein Dunkel wird erleuchtet vom Ster,tenMnz . Der-
leibe Simmel leuchtet auch über der Heimat. Und im stillen
Wandern durch die Nacht denken wir immer nack, Sau «. Manch
still Gebet steigt aus siir Euch daheim, siir UN» da drousteu.
"irnmoi. di, bist »User Dvi„, und du spannst den, Gewölbe ube,

Tuusrnde. Dein Llernenglanz leuchtet in manche» » eiz >md ee
sutii er. mit « ube und Friede», wenn auch d,e sttiget'i psetsen und
iBianaie» sausen. Da bist du ja auch, du treuer Kesahrte all der
Nächte, in denen wir unter seindluhem « »getragen arbeitetet.
Otlun, last auch in dieser Nacht dein Dreigeztirn leuchten! Du
Litt der Schönste unter deinen Genossen da oben am Himmelszett,
di, bist mir ein Trost und die einzige Freude u> all de» schweren
uesahrorUen Nächten. Und wenn wir unter schwerer Ijasi ächzen,
und wenn wir am Morgen todmüde nach ..zause gehen, so geht
iunner mein Bück zu dir. ^ ... .. . . . .

Wir wandern, und in den Ta» der Sdiiitte Nnigt du«
Nansche» de« Meere». Unendiich still liegt e» da, und nur am
Nande schäumen die Wellen. U.UI Wunder siir unsere Angeii.
kämmt eine a.aste Welle an« User, so iemhie, der Schaum durch
die Nach,, und dir» Leuchte» geh, iangsatn da» User enitang uno
vergeh, ivieder. Wcich unendliche « eheimnisie birgst du. Meer,
du Grab vieler tapferer Heiden!

SZMKSMB 'T
Wunderbar gehein,ni»voll wird alle» unter seinem l-ichte. liha>
.nitUck, il die « ladt, durch die wir nun ziehen. Tausend Girdesi
E. ker und Borspriinge hnden die Häustr »nd dazwi.chen die
Nuinen zerschvsiener Gebäude. Die Märchensladt im Monden

^ "" 8a ^ ne.ies UN« ,a vertraute» Rauschen. Allee Blicke suchen

hält die Truppe an einem Wagen. Jeder wird mit
zwei Au ren Mü.eS Leinde». und wir erführe,> nun. datz de

'NÄK1LL ! "L .V 'aL̂ anch'7 ach!
Und nun Neg? W. hinter uns ; vor im» das Knattern der Gewehre,
do» Se i , iiiid « regiere» der Granalen . vor UN» auch der si nd.,m-rler Sein inächtiges Strahienvundel sticht Meer
und « äste ab und unendliche Höhen des Himineiseaume» durch.

^ " ^ n ' den Dünen sind wir. (tin jrieduölle» Zandeeiand. « Um

« ä « ä

giaben . erw eisen. wir euch diesen Liedern

Vr K.
»l'»" d'ur°ch die?!n tleinen Äenst .̂ Nun b? al!>m"d' " herrlicĥ Wände-

K elfel mtb über „ oben in, Mondscheinlichi. Nederall Ge
Spuren de» iinmpse». SchrapiteUhulseii. Biindgch'ger. IU^ e
Kronaiiöcher, und sorlwührend begegnen mir tien «rantentragern

«lÄSSsWÄisSvS .'VEä:
stänken tte« » Ä ?Bck « ?n7dub^

te " «te’l? « ilnSw 'holen wir au» de» Unlerliänden. und behutsam

ÄÄS SSmu ' ach im fflSbant. »
dmo däst a l zch i l Sa» mit den deiden «un lärmen

^ „mier ioch mch habei sich die Feinde bertchrgi. und da»
Ickreä Tmisin der Granaien . da» Singe». Summe.. Mid
Meisen der « ewehrtngein geh, ständig über unsere « opsi we«.
Dock, nversehrt erreichen nur W.. und h.ee werde» d.e beiden in
einen toraftnMflcii verlade». Still und ernst EEhrvn wir zuruck.u^ i, ni4.i Tacwu verliest der j^etdlvebcl das tob ( das unser
SlrmeetMne? mderer Stompugirio am 25. CV.mmr gespendet
hat. (« tr. Mi .i

Settgemahe vrttachtungen.
(Nachdruck

-Di. wisststh. » ür- stchd".
Da, war >n der Mnsurenschlacht. - da 1°' mit kähnem Wa^

gen - Held Htndendurg sich ausgemacht - den Rusiend« , »
sagen. - da» ec bereit, zum dritten Mob - dem Ung' tüm Ir°8
Uederzaht— da» dicke Fell »ergerde - «md ihm Lust verurb

Die Lust, aus seinem Hinterhalt — tn unser Land Mi hmh -
— Zurück mit ihm durch Eumps und Wold. - um I«ine « taft »u
schwächen. — JJranl io» und vorwärts Zug um Zug — bald HM
Russtnbär genug. - Unh alte Wett soll sagen: - Da, war

tohnend̂>Jagen !̂ ^ (Lude war, — bckichtigt man b>« Strecke,
— Blei Beute gtebt e« ossenboe. — sprach Dindenburg der « ecke.
— Ich schätze sie aus gute» « Nick— zunächst on M VÄ Stück,
Die lind in» Garn gegangen — und mindesten, gesäusen!

D«h och da. Zählen ist oft schwer. - kaum hol man abge-
Idilodcn — Stellt sich» heraus, e» sind viel mehr. — brum sängt
!»nn rKoerdrossen— die Zähierei von oorne an, — man zohit o
ung man zählen kann. - -AI. N. suita. «rgiedt sich. - statt drelst'»

^  und ' dann aus, Neu ein EkirabiMt - und weiihin hallt «« »
heauseud: - uon «and zu Land, durch Dar, und Siadt . - MV
lind e» bunderttaulend. — Die izerzen werden lroh und weich. —
GeUubttt ist l» Oft da» iReiä). - Der Schreck der Fraun und « in-
der — fand seinen Ueberwlnderl — —

N,,n hört man noch do«  Warschau her — da» alte t-iedchen
summen: — ..In Polen brummt ein wilder Bäk . - Er wird Nichtnun moiir brummen. — Bald hält man macht gere» Gebrumm. —
ble d̂lcke Beria geht schon um. — BMd hat au, Russisch-Poi»»
der Bär nicht» mchr zu Haien! - -

Wir wissen, da» «» uoruiärto geht, — de» Bären Jfrajt ju
brechen. — Nun wollen wie ein Dankgehet — aua vollem HerM
spreckie». — Ein Jeder sühli. wir hatten durch, — ein Hurra unlbrm
Hindendurg, - den, grasten Nussei,Wäger — «">> W **" • *" "
jäger! - mmn »teuer.

XL| Geschäftlicher Rellamttell [ü|

rifieasteituia übersendet un» ein Biebeicher, die sehr
laub* aedW« und gm r.iigiert ist. Leiber veestästt ihre Atstma-
diuna aeaen da» 'Peestgeseft. denn sie nennt weder verantwartlichen
'Ittbatieur nach die Druckerei, aber au» eiuee Bekanntmachunglaut,
EN Ehimn . dast sie tu Lao» erscheint. Die erste Seite nehmet,
die amittchen Tage-ibertchte und einige wichtige Miidungen elii.>m(iir«nh Kid nnhfrtK h#r Krleaslltkrateer geDlbiaet jlnb. ÄotÜt
iicĥ dars ein Feidpoftdries de, Sir John Foistnss Plumnivuddms
nn leinen Freund Fmnroi » virandebouche nickst sehlen. Eine Br
laniimuchungbesagl. da» für die Garnison und suk vorübergehend
Anwesende in Luv» zwei Svidaienheitne eingerichtet warKni sind.
Eine Bücherei ist angeschioiset' und «uB Sch,°ib- >md Lpklgk
tenenheit geschallen. Eden o w,rd mitgelettt, dnst hausig Unier-
hattungöndende statisinden, die durch An,ckstag der «omntandaniur
helanni gemach, werden. Der Deutsch» Vslizier-Lereln empsieh!
seine Bertausssielle. Interessant ist ein Pragramm , da, der Sen-
timg beitttg. E» zeigt die B»rtrag »soig« einer de« i«d«n Sanniag
siattsindenden nutsikaiischen Andachten. Miiwirkende: Der DeMsch
«rteas -Mäiuicrchor Laon. Landwehrman» Ernst » «sie. Open,-
stinger tT:'»0i>. Reservist Otto « arisch iBiöltnei und Pros . Dr.
Fritz SlZn . Herzogi. Meining. 5>oskapellineister(Orgri und llhor-
leitune). W°» für gute « imst d» geboten ^ d. tnnn man sthonau» den Namen der «omponisten ersehen: « ach. Hai'det. Beet-
houen. Mcndclssahn, Liszt. Weder Der EiNtrut ist zwa sieb
Beim Ausgang wird aber zur Deckung der Unkostenund für die
Hinterdtledenen der im « riege Gesallenen gesammett. — Bnr-
baren!

8a1em 6om~ .. .

2igareflen.
für unsere Krieger
durch die feldposi
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tun anocren .morgen iug e»» r,»t"ev r - " "
Armen und diese, todblaß, hielt eine z>and ihres Mamees fest. der.
un nllen Gliedern bebend, ihr Mut zuzusprechen versuchte, indem er

Acut ist r» so überstanden, meine Angel,na, bald suhlst Du
Dich ivohier, und ich verspreche Die, dast Du nichi niehr ässeniiich
»ustreie» sollst. Ich werde unseren Umrrha» allem verdienen,
während Du sur unser « indchen sargst! .

D.e junge Frau iächette ihron Mann dankbar an und

(lüfln-tc. ^ jn t)(m „ nfn  Jahre , seit Du inick, zu Deuter
Maltin ertorst, sehr — sehr glücklich grmacht. Fernanda . trotzdem
ick,» nie bs arcifcn tonnte, dust ei.i |o ungedlldete» Gelchops. wie
id, ein« l iii, Dick|e genügen tonnte. Bielteicht ist e» gilt, datz ich
nun gehe, denn aus die Dauer —

Errcgi siel er ein: , , .
'bebe nickst weiter, mein Weid, meine Angelina, sprich »ur

nich! tun Beilassen, ich Hude sa nur noch Dich aus Erde»! Wenn
Du von mir gingest, ich wäre grenzenlo» nngtuckiich!

Mil einem wehen Lächeln sprach sie:
Ackz, Fernanda , ick, suhle e» aber, ich bin zu schwach zum

Westerieben! Erlrage bei, Gedanke» — .
Nie. nie! unterbrach er sie und sprang au, . Se .ne uuge

I'ändigie Naiur brach durch, mit hastigen Schritten durch,»atz er
da» « eine Gemach und ries: ^ v . .. .. -

cie - diese» Weib ist schuld daran, datz Du elend bist! In
ihrem Hochnini hat sie un, « ünsltern de» Raun , daii oben Nicht
gegännt! Ick, habe c» durch unsere Wirtin hier erfahren, datz

.. öiofe —
Und mit den Zähnen knirschendschlug er mit der geballte»

Faust uns den Tisch, so oust Angelina crsckzreckizusaminensnhcuuo
du» tziiikchen leise zu wimmern begann.

Fcinunda ! Härle er eine fünfte Summe rujen und sich mit der
Hand Uber die Stirn fahrend, eilte tr an» Lager seiner Frau.

Berzeih. ,»ei» Lied, stehle er, ich liest mich hinr-itzen ourch
meine Hesiigfeit, über wenn Du mir gena,»me» werden salliesi.
In wahr ei» Gatt im Himmel ist, ich räche >mch>. « ie hat Meu,
Lebe» ne,»10)1,0. »lick) aus den Dornenpsnd der fahrenden « unstier
nesühki und jetzt— uuch dao »ach — ^ .

Fernando, Geliebter! hauchte Angel,na und zog seine Hand,
die sie wieder ergriffen halte, an ihr Herz, « omm, küsse mich!
Lasse mich nach einmal in Deinett » ässen selig sein!

»>,d er dengle sich herab, er legle seine» starten Arm um sie
»nd da» « ind. er druckte seine Lippe» aus die ihren »nd warieie
aus ihren « uh. aber die Lippen wurden knii. der « orper wurde
M,wer aus seinem Aim. ein ieichier Seuszer und du» müde „ aupi
siel zurück.

Zwei Tage später satz im « afthas zum Berg die Gesell,chast der
S .' inmersrischlerbei Tische und wahrend sie nach am Nachiis'h
luusperien und ihre Weinsiaschenuallend» leerien, kam man aus
den Borsalt bei der Seiitänzertruppe zu reden.

Recht war e» nicht van unserer Wtrtln , meinte der junge Medi¬
ziner. indem er einen Apsei schütte, dast sie die fterbenolrante Frau
neulich abend» nbgewiesen Hut. Ick, an ihrer Sielle wurde mir seht
Borwürie machen, denn deren ruscher Tod mng wohl eine Folge der
Ueberanstrengnng gewesen sein!

Ihr Tod ? ries Fron Henriette. Sa ist jemand au» der Truppe

flC,t°:Da» roillcn Sie nichi. gnädige Frnu ? sragie der junge Mnnn
ganz zerstreui. Sie sahen dach heule Margen zu, ni» die armfellge
kleine Beerdigung varüberzog!

Ja . das sah ich, allein ich wustie nicht, wer e» wur. und wurde
in dem Augenblick wegen meines Jungen abgerusen «I» ich mich
erkundigen wallie. Wer war e» denn?

Die sunhe Frau de» Atrabaien . der sich bei jener Abendvar
Nellung aus dem Markte so dreist benahm, dast gnädige Fron in
Ohnmachtsiele»! erklärte Daltar « laumann. Der Mnnn soll ganz
allster sich gewesen sein! Do» ist kein Wunder. Hot er doch die
Fra », die in der Fremde »nd ohne Barhersvrge von einem Mäd-
chen entbunden wurde, uor iibergroster Schwäche fterbe» sehen
muffen! Nicht» als das » ind ist ihm geblieben, desien die Adler-
wiriin sich einstweilen angenommen haben soll!

«ännie »mn du nicht» etwa» sur die Leute tu», vielleicht sur
sie sammeln, fall» sie bedürftig sind? meinte Frau tzenrtette, ul»
wenn sie nur etwa» sagen wasite.

Sie solle» nicht bedürftig sein, mischte hier Fräulein Lohmeicr,
die Tante de» jungen Doktor», sich ein: ich Hube mich deswegen
schon bei der Wirtin erkundigt: der Mnnn sei btel zu stolz. Ni« datz
inan ihm derariige, nur unbieien künne, sagte sie. Die Truppe
sei gleich»ad, der Beerdigung abgereift, »ach Narddeutschland, wie
k» beifit; der Akrobat sali in einigen Tagen nnchkominen wollen.

Nach diese» Worten trat Schweigen unier de» Gesellschnsi ein,

'■' -VV' v N'

da» durch den « ommerzienroi mit den Worten an seine Frau unter-

bt0% 'l  geht"schon auf 2 Uhr. Sollten wir nicht die Wärterin ub-
lösen, damit auch diese , u ihrem Mittagessentominr

Die wird wohl schon gespeist haben, erwiderte die Kommerzien
rütin. Do» « ind schlief, und so gab ich ihr die Eelaudni«. mit den

^ ' "' Djê Kellner' n? dte' "währenb der Unterhaltung Jte« ffbepaores
einaclrcten war, bestätigte, dost der Kleine schon seit einer Efunde
schlaf« und da» Mädchen i» der Redenstude sitze und , u MI«»«
esie-, um diese Zeit sei eo gewöhnlich ruhig bei ihnen und l° bäiten
sie gemeinsameMahlzeit halten tonnen. Ob die Herrschaften>sonst
nach etwa» wünschten oder vielleicht die Zeitungen lesen möchten?

Ja . da» möchte ich wohl, meinte der Kammer,lenrat , und ein
Tüstchen guten Mokka zu meiner Zigarre ; die Wärterin aber soll,
iabaid sie «eaessen hot. noch dem Jungen sehen!

° W>e ängstlich Du hist! bemerkte Frau Henriette. Der Person
gehört doch auch Zeit zu ihre» Mahlzeiten und wenn sie jetzt zu
ihm acht, weckt sie ihn „ur aus. Ader fuge» können Sie es ihr
immerhin, wandie sie sich an Nasa, das, sie .sadald sie gegesien hat,
nack, dem Jungen li ht und. wenn ee ausgewacht ist. ihn unzleht „nd
mit 1dm in den Garte» gehi! ,

!Ro,a»erliest da» Zimmer wieder und liest die Aaste einstweilen
aus ihre» Kassee warten, da sie ihr Essen gern in Gemütsruhe ner-

Dadurch war alles austerhaib ruhig und leer, die Küchentür ge¬
schlossen Mid „ieinänd bemertie de» einzelne» Man », der, einen in
ein Tuch gemicketie» Gegenstand im Arme hallend, sich dehnisam
die Treppe hinnusschlicht und vor der Tür de» Zimmer», i» welchem
der kleine Arnold sein Schläschenhielt, Hali machte. Er horchte
nach allen Seiten , nicht» rührte sich. Leise drückte er aus die Klinke
und die Tür . die unverschiasjen war , öffnete sich und liest den Mann
ein, der, vorsichtig austretend, bi» NN da» Beuchen be» kleinen
Sck)läsers vartrnt . Dieser lag da, sonst «imend, mit geschlossenen
Augen, bereit lange Wimpern sich uon den rasig angehauchtenBack-
ck>en adhaden, im hübsche» meisten Kleidchen, da» ihm-hie Wärterin
prrmuitich nicht an«gezagen hatte, weil ee zu rasch elngeschtum-
mert war. Er hielt die »ach haldoolle Milchstasche fest »nd säst
zärtlich nn sich gedrückt. Ein rosige, Füßchen log öden aus der
Decke und hatte da» Strümpschen abgestreist; da» andere war nach
mit einem blauseidenen Söckchen unh einem gelben Lederschühchen
bekleidet. „

Der Mann stand eine» Augenblick dnvae und blickte nieder ans
da» Halde Bitd »nd eine liefe Regung de» Mitleid» wallie sich in
sein Herz stehlen.

(Faiisetzun, folgt.)



Jndini\ StcnM), in trfltr
3e||t die zweite ttriegaanlethe.

Montecuccull, der Gras,
Piäitzte, an» den «Ae« b,tr,s.

Deeilptp» » dw de, Hel»; _
ijkften,. zweiten», brittnn*: Geld!

Mit der Wimper zucke nie.
Denk tm 'JKontjcucculi.

Haft»pn Maitunst leinen Schstnmer?
wo aiel zeichnM lannft du d« n»r.

Freu' dich, wen» da» Aampsgetrieb
Fern », !>deiner Hchgllt WUb.

Tausend in den Schützengräben
Wagen still>ür dnh ihr » bttt.

Scheust du Nein« Dpftrtat?
Draht Ist nwh nicht Stacheldraht

„diauitch". rust der Sei,» ata « ahnee.
.Eiusten» mietze Mezikaner—

Sei heut kltiatte. «auf, »rau»,«
Wa» dem Baterlande fromm»

i,i»r wir» «eine Picht» grinsen,
Denn du fritgP solide Linse».

Zeichne, Mtnlch, und muck» nich—
Denk an « uuweureuUch: , , „ , , .Moltlieb im „Tag.

Au» »er Münchner. ZtWaft".
Aus einem der ersttn Uebung»m!lrsch« soll da» Durchsagen dort

Meldungen und Befehlen ln dê MuiflhkvkonNe gilidl weiden, » ff
Aizeseldvehei gibt den Beseht zum weitersagen: „Die I. »om>
pagnie bezieht nordöwtchvon0. —

Nach lur^ r ZesFfragt er d .
der Marschkolonne nach der Meldung.

„Die l. Kompagnie kriegt aorditsttichv. Zwiehack. war dl»
Antwort. t

»indermund.  3n chpem vrwdnar «inder̂ tten. » in»,
eine flelnc Ansprache9«|)olten. Der Schluß war: . Sie walln,
wir hossen. »atz wir mit Hils« d«, Zöchften stegen."

„Wer ist der Höchst,»" wurde ein Nein« Buberl gesrag«.
„Hindenburgl" war di» Antnwr«.

Jeldpast-Lchiittelrchm.
Bald send' ich wieder chn» Ladung Meid , Frau'
Man spart enorm, wenn man ist feld -grau!r - *

gran, - fische » ' richte,sta ) tunw ^ «am »ina»,m^
roden find in deutschen Schütz«,,röben al» Mchaicheneg«d»«b»n>

„Out, schreiben wir: eine französische Abteilung hiiit chnen
deutschen Schiitzengraben besetzt!" _

1 Nach kurzer ZeiDragt er den Kiigelmann am anderen Ende

Wenn un» zuweilen schon di» zum tzalo
«nlv« nfi»» jnyim(jw
Und droben dt, russtsch» Straftenwali
Sich oorwört» wollte drehn,
Dan» stand an einem vepeschenpsahl
Vst nur «in WörUeia, klein und schmal:

— .3» geht normal."

Dnu schrieb der Hi » de » b u r g heimi» Buh'
3nde» er rechnet' und matz:
Draus macht' er plötzlich die Moppe zu.
Darin dar Nuss» satz.
Fing sechstausend aus einmal
Und lacht« sroh: .Eine nette Zahl!

Das ging normal."
Seitdem steckt hall di, Stratzenwai,'
Stet» tiefer Im Drecke fest.
Und der HIndenbnrg gibt sedenfalls
Ihr noch den normalen Nest!
Bald mög' e» schallen au» Berg und Tal
Bon den Bagesen bi, zum Ural:

Alle» normal!"
Doch ihm, der grast gemacht da» Wort
Wohl über die ganze Weit,
3hm sei'» zu ewiger Ehr hinsor«
Al» Rome zügelet»:
Den tzsubenhurg. den Feidmarschall,
Nennt ihn mit Stolz, ihr Deutschen all' :

„Marschall Normal !"
A. v . N.

Amtliche Bekanntmachung«
der Stadi Biebrich

Dienstag, den 2. Mörz 1915, findet odn 8:,—12s; Uhr vor-
mittag» und »an 3ü —5S4 Uhr nachmittags, die Auszadluag der
Kriegestimitten-Unterstiitzungenfür d>» Zeit vom 1. di« IS. Mörz
statt und zwar:

AnsangsbuchstabenA—K aus Zimmer 5,
AnsangebuchslabenL—Z auf Zimmer I,

de» Nathause».
Für die Bewohner der Waidsirah» erfolgt di« obengenannt»

Auszahlung bereit» am Montag, den 1. k. Mt»., von 3—b Uhr im
Pollzei.Mebiiude.Waldstratze 52. Hierseins! werden zur gleichen
Zeck auch die Zettel für Uebeiismitiel pp. ausgestellt und uerad-
joM,

Die Zahlungen können nur gegen Borzeigung der blauen Au»>
w«i»karten güeiftet werden. . ,:± V1

Die Mmpfangeberechtigtenwerden dringend ersuch«, sich an di«
genannten Zeiten genau zu halten.

Biebrich, den 26. Februar 1915.
Abteilung: Rechnung»- und Kassenwesen. Ruthe.

Beir.: Verdingung.
Für den Neubau einer Aoik-schui, an der Kuis-r-Ludwigstrah«

sollen nachfolgende ausgesührten Arbeiten im Weg« der össent,
liehen Anbietung- ergeben werden:

1. Schlosserarbeiten iMeiänder, Füllnng»gitter pp.) und
' e.  Plattenarbeiten, iBodenbeia, und Wandverkleidung).

Die notwendigen Unterlagen liegen im Ruihause, 2. vberge-
schätz, Zimmer«U, zur Einsicht ossen und sind die Angebol»sormu-
lar» daselbst unentgeltlicherhäliiich.

Angebote, versiegelt und mit entsprechender Ausschrist versehen,
Esindb>, Mittwoch, den8. März, vormittag» N Uhr. bei der siäd«.

Bauverwattuug einzurelchen und werden dortseibst in chegetuvars
der etwa erschien»»«« Pieter ^ öffnet und oorgeiesen.

Biebrich, de» 26. Februar ISIS.
Die städt. Bauverwaliung. Thiel.

- - - - - -T,
Petr : W »ss rl,i «uua. . .

fK ^ äÄ « WdÄ!.»'Lkk!Wn« .°« ^
mieden iverdem

varalurkostrn hieran dem veirehenden Abnehmer berechnet« er

" " Ä » , den 28: Januar Wa'serwerkdverwaitung
rtztet . "

Hachmw» rnrnebeu tt» de» l»rter»» t», «tch
wt«»»Pslllüner » bar« «« l» »«br« ,

lan » t, «, «l>gebormi« » » . «ae
sein»'Mauer , gab. « . Muk IMügft

8K.rklL«A?'Sk
s,r,ft Dörren , geboren am8. mal Wsk

nt Bender,  aeb. am2«. Juni shllh
dar!

1915t DOM11̂sTi,i ‘.'Jttirgsjwird an Cfltn#M kn ff, edadenerktratze 37 toitb nm*««*•BR MlMI ,a».de»»7.»edrnar>»>».„»»»
3 Uhr ab da» aekachta Aleiftft eiuee » ub verkautt.«er Bertausvvrrt» betragt 99 Bin dae» luno.

Ifrt MMbnU tarn« emarlen bekannt gemacht, da» ein « « .
an Gcck< und « »Aawirie. «ütaurairure und dergleichen

V8k.Äknr« t staiMnbrn darf.
Biebrich, denr«. Februar 191S.Dt, Polizeiverwalmna: Bogt.

[ll\  Geschäftlicher RellametellW
Ch . Tauber » winnuon,
Fernsprecher 717. — KIrchgnsse SO,

Spctialttcuchiif! für

Photoorapliie undProiehtiin
Grösste« Lager am PlaUe in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Ralah llluitriapta Prolaliita aratla . « «

mt la Btttia: nti «>»r Pwimawr. « nirmflh

Neue lacken -Kleider
Die bekannten Vorzlie meiner Konfektion:

(Me Stoffe::saldiere VerarbeitaiD::billiae Preise.
mm  Bunin , isla bisher nr Mmlertipg iitraieu . Hoden vollwertiueo

Ersatzr»nid rip Prtlsa.hmeinem„Ersalz Ur nab-Hleidtmi-
Sonder-Angebot!

Ein Posten farbige KteMe» In Wollh Voile. Saide
Mfc . M aad U.

Jacken -Kleider
für Backfische'. Wut, schwarz

Jacken -Kleider
in bestem ckammgsrn blau uml schwarz

Jacken -Kleider
in lulbsclier kleidsamer Mtcliart Ia. Stoffe

Jacken -Kleider
Ersatz für Massarbcit

11" Z!*
ZI" 31*

■45" 55*
55a 15a

i,r * » r« i

WIESBADEN, Lanigasse 1/9 10  Geschäfte
die RrBaaiaa F.lukaartvarleU «.

WIESBADEN, Scharfes Eck



Geschwister

Mayer ’s

Pfennig-Tage
tieoinnen montan,deai .fflärz

Trotz allgemeiner , teilweist sogar ganz
bedeutender Preisaufschläge auf fast
alle Waren sind wir in der Lage auch bei
diesem 9ff Pfennig - Verkauf unseren
geehrten Kunden die bisherigen rnhmlichst

bekannten Vorteile zu bieten.

Sämtliche 95 Pfennig-Artikel sind auf separaten Tischen übersichtlich ausgestellt.

kr IDlgemeHeKranken-B.SlertteYerelo

Bekanntmachung!
Wir erlauben uns höflichst mitzuteilen , dass wir uns, durch eine weitere

erhebliche Vermin derung unserer Beamtenschaft , infolge neuerlicher Einberufungen,

gezwungen sehen , bis auf weiteres die Geschäfts -Stunden unserer

Vepesitenhasse Bidriiha.Rb.
, „t di. UftlltlaiS 'StMt « na  3 - 1 Dhr n  bwohnnkeo.

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener ).

MMaffe« ntHtet.1

«M MBRMMk.
(ftrUbtrc Stnkkffc S»S« **80 ).

«u,ge,ah »e SieibeteittebU tnbe 1914: 155000  Jfc « nlrUt»
gelb Im flU«» »«» 18 bi» 30 3«b««n 1 M.. »on 31 bl»j » W *“
2 m.. »on 36 bl« 4o Zohrrni 4 m . unb non 41 bi» M 3 af}" B b ™j:
NoMlilMlirw 1 M . vi « Sl»tb«t»iii« beträgt ftt* » IS «ach
bernl ^ sahr. 50 nt „ nach bem 2. Z°h« 100M.. nach b. rn
2iiO HI , nach bem 4. Zähre 300 M , nach bem 5. Zähre 400 Itl .,
im 10. Zähre 450 !U. unb im 15. Zahre 500 M.

flnmeibungennimmt |tet» entgegen: F
» Kapp . Mainzer S
r, « aihauastrahe 72.

Ittahe 49,
.. .. . - - r . Halb*«,.
.Hafte 22 unb bet Ka||enbote

i

Wiesbaden,  den 23 . Februar 1915.

Persil
wäscht und schont

Spifzenwäsche
Henkels Bleich-Soda.

Fernsprecher 122, 123, 508.

Zum Heereidienst eingerufen , halt die
Sprechstunden mein Vertreter täglich vorläufig
nur nachmittags von 3 - 6 Uhr ab. 1243

Dentist Denk
Wilhelmsanlagen 6. — Telefon 353.

Christian vöhniiäim
Inhaber i Salto * Satratoua

Celebtaa »S4 Elstaddhtnstrahr p » elrvbon nt

mpstehv sich in AnrovtR von Sttdgfiters febts
Sri , sowie EM - » d veladunz gas » » wagßo«

VON und zm vads.

Portrait-Paslkarten fürs Feld
liefert tadellos und schnell

Photograph Stritter,

Kohl« »Koks
Brennholz°Braunkohlen

liefert prompt frei  Ins Haus.

W . GallWwe.
------Fernsprecher Kr. 13. =■—

aaaahi «»toll «a > Ermt  0 * 11, Wl**bad. All« 2,
O. SabSUar,  EUenhandlanc , BatbaautraS * Nr. N.

httMt-Virirhnf bttr. Wie eiridtni ul
in Betriebm Blerlndwirrtdrtui«

(SMS« 1* Wo .) I «t ab,narben
Pacht »*« »»,1 h » Plchalch, , * a *»*,vf.

MarinrvrreinWiesbadenj

2WNM-MS
üb»»Unterseeboote

non « roleltot * ». « Oai »* »ob  b «t »to»i#«tiim»Mmle
ln Mb »« am «u. M . SU * . ab»ab* » US», in btt ZatnkaS»
tzellmanbftrahe 15. *)
Drall » btt PISS »! Vorbehalte,irr Platz R Mk.. «ich
»arbthaiiener Platz *0 Pia-

I Patattkaali 3n dem Zi,orten,eichäii »an A . S »»» tzal».
Kranzpiatz 8/4. » rllanr « im»». « engail» 18, sämiiichen
aii «tttn #»iWf »tn bei Mrma StoaaH Stoa »! unb in brr
Lnratzall ». Oellmnndtzratze.
Li » Saaltaff « l# Sonntag gtüffnrt »on 11- 1 Nh», 3- 5 Ubr
unb abtnb » non 7 Uhr ab. »2a

1 «, Lag Mannftrioi itz leiten» der Dlatian Siel arorüii ur.b
! tur SeibRtntlMung fielgigeben.

- teiften nonttOUA» ,

Groh-Zchlächterei.
Swel Ausnahmetage!

iü! ( M 60  w.
prima Wurstwaren, Schlakea

und Dauerwaren. »

p. Rotz.
Llisadeihenftrabt,8. gernsprecher 25V.

u§te
I al« «totbenanna *«»en
I (StlSUnnn.,batet baS-
1 wtatoninicn_ . . |

iebem* tle »ft ! |
...Oü'iÄX
I oatrn verbürgen den
J li «n - ren Erfolg.
ÄSSSSKÄ

I 8u kabcit in BlebTjcb inben »toolbeten,lomie bei
SiOn « aaner « tofcb.
Caiavaih , Abo» « , »»».
Lamii, » . Draaeric . G

, « eibbb'er . ^ « « »In» - .I Lragerie . Ar. MUAer,
I Hoi -Droaerie , iärniii«
1 in Biebrich. 425a

Tüchtig»
«MlU -äMrlstM
gesucht für dauernd.

HoNtzedttoae L. Reiten,
ata »)»», Wiesbaden. F

finden »wischen 15 Mär » bis
halben April lohnendenBer»
dienst bei Möbeltrantporten.

Varausanmeldunge» an
Softtzetztteae « . Retten.
mft »».8Bieb6. .Niknlasstr.5
Smhkitt SJlonQtmöhUifn
'"ÄfnlSlSeclÄli . Oe
diele» eiallt ».

Ul
Gicht und Zschiar

ttur»eS,e ».-Behanbl.« er»I ein.
»tobien Mäh » teile Gorechft.0—<2 II. 3- 8 Ubr n « erking»

- 'LK.ÄLaV'M 'Lo.
Frauenleiden

Zigarren
easnsuntsss
•“ "■tXUtA“
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